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Deutſchland
Berlin, d. 2. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Karl iſt von Kreuznach hier wieder eingeiroffen.
Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der

2ten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von La
denberg, iſt nach Zehdenick von hier abgereiſt.

Köln, d. 30. Juli. Man lieſt in der Köln. Ztg. unter der
Rubrifk: Bonn-Kölner Eiſenbahn. Durch hohes Reſkript
Sr. Exc. des Königl. Finanzminiſters Hrn. Grafen von Al
vensleben vom 21. d. M. iſt die Benachrichtiaung erfolgt,
daß des Könias Maj. unterm 6. d. M. die allerhochſte Genehmi-
gung zu dem eingeleiteten Unternehmen einer Eiſenbahnanlage
von Bonn nach Koöln zu ertheilen geruht haben, und daß die
weitere Eröffnung von Seiten des Hrn. Oberpraſidenten uns zu-
gehen werde. Jndem wir uns beeilen, dieſe lang er ſehnte höch t
erfreuliche Nachricht hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, hoffen wir recht bald im Stande zu ſein unſere verehrli-
chen Kommittenten zur Generalverſammlung einladen zu können.
Bonn, d. 28. Juli 1840. Der proviſoriſche Ausſchuß der
Bonn Kölner Eiſendahngeſellſchaft.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Die Leichenfeier begann 97 Uhr.

Der Anblick der ganz ſchwarz ausgeſchlagenen Kirche war impo-
ſant und paßte ganz und gar zu der Feier. Die Meſſe wurde von
dem Pfarrer von St. Germain VAuxerrois gehalten. Der neue
Erzbiſchof von Paris konnte dieſe Funktionen nicht verſehen, da
er noch nicht geweiht und die päpſtliche Bulle erſt binnen einigen
Tagen in Paris eintreffen wird. Der Transport der 50 Särge
des Katafalks auf den Leichenwagen wurde von 50 Artilleriſten
bewerkſtelligt, die während der ganzen Dauer der Feier auf dem
Place St Germain um das Kenotaphium her, geblieben wa-
ren. Dieſe Operation dauerte von 11 122 Uhr. Der Leichen-
zug war in folgender Weiſe geordnet Eine Eskadron des 5. Ku
raſſierregiments, mit Trompetern an der Spitze, eröffnete ihn.
Hierauf folgten zwei Eskadrons leichter Linien-Kavallerie, eine
reitende Artilleriebatterie und eine andere zu Fuß mit Kanonen
und Pulverkarren, Detachements leichter Linieninfanterie ohne
Tambours und Muſik. Alle Tambours der beorderten Korps

Dienstag den 4. Auguſt 1846.

wurden von einem Tambourmajor angefuhrt. Demnachſt folg
ten die Generale Dariule und Pajol; dieſen drei Eskadrons
reitender Nationalgarde und 4 Bataillons der 4. Legion. Ein
von Herrn Berlioz dirigirter Muſikchor ging dem Marſchall
Gerard, dem Befehlshaber der Pariſer Nationalgarde, vor
an. Neben dem Marſchall befanden ſich die HH. Remuſat
und Jaubert. Der Klerus von St. Germain l'Auxerrois
ſchritt unmittelbar vor dem Leichenwagen einher, der von einer
Deputation der Julidekorirten und dem Prafekten der Seine,
Herrn von Rambuteau, begleitet wurde. Der letztere
fuhrte das Trauergeleite an und war von dem ganzen Munici-
palkorps umgeben. Dieſem folgte ein Detachement reitender
Municipalgarde und ein Bataillon leichter Jnfanterie. Den
Beſchluß des Zuges machten alle Legionen der Nationalgarde,
eine Eskadron Küraſſiere und ein Detachement Linientruppen.
Es heißt, die Aominiſtration der Leichenkondukte habe eine
Menge Leichenwagen nach verſchiedenen Punkten der Boulevards
geſandt, um ſich derſelben in dem Falle zu bedienen daß dem
e wagen ein Zufall begegne, der ſeine Weiterfahrt ver

indere.

Paris, d. 29. Juli. Die Translation der Juliusopfer
nach dem Baſtilleplatz iſt ohne Störung und man kann wohl
behaupten mit großer Andacht vor ſich gegangen. Ein etwas
tumultuariſcher Jncidentpunkt iſt durch das Begehren von Ar
beitern und Studenten, ſich unmittelbar dem Leichenwagen an
zuſchließen, herbeigeführt worden. Man wollie dieſen Vorſatz
mit Sewalt in dem Augenblicke durchſetzen, als ſich der Leichen
zug dem Baſtilleplatz näherte, und die desfallſige Bewegung
durchlief die Boulievards. Da aber General Dariule den
Andrangenden erklärte er werde ſie durch die bewaffnete Macht
zurücktreiben laſſen, ſo haben die jungen Leute den klugeren Theil
ergriffen und ſind von ihrem Vorhaben abgeſtanden, indem ſie
die Boulevards mit dem Ausruf: es lebe die Reform!
durchtliefen.

Auf dem Boulevard Beaumarchais ſollen mehrere Perſonen
im Gedränge umgekommen ſein.

Der Siecle, der häufig miniſterielle Mittheilungen erhält,
ſpricht von der mehrerwähnten Aushebung von 240,000 Mann.
Desgleichen meldet dieſes Journal eine Verſtärkung der Marine



Auch die Debats enthalten im großen Drucke Folgendes:
Man verſichert, es ſei die Abſicht der Regierung, den Effektiv-
beſtand der Armee auf 500,000 Mann zu erhöhen (um ein Ob-
ſervationskorps an der Nordgrenze zu bilden,) und zehn Linien-
ſchiffe zu armiren.

Der König hat von einem der Louvrebalkons dem geſtrigen
Leichenzuge zugeſehen. Der Präſident des Konſeils befand ſich an
der Seite Sr. Majeſtat.

Die Zahl der Nationalgardiſten, die geſtern unter den
Waffen waren belief ſich auf 60,000 Mann.

Es heißt, Hr. Thiers habe Hrn. Guizot Jnſtruktionen
zugeſandt, derſelbe ſolle die Entlaſſung Palmerſtons verlan-
gen. Nur unter dieſer Bedingung wurde die franzöſiſche Regie
rung die freundſchaftlichen Beziehungen zu England unterhalten.

Heute Morgen will man wiſſen, daß der Herzog und die
Herzogin von Nemours London, in Folge ihnen von Paris
zugekommener Depeſchen, verlaſſen werden. Die Gegenwart
des fuurſtlichen Paares in London ſcheint unter den jetzigen Ver
hälktniſſen nicht angemeſſen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 25. Juli. Die Morning Poſt bemerkt nun

gleichfalls, in Uebereinſtimmung mit Pariſer Nachrichten, daß
der Vertrag zwiſchen England, Rußland, Preußen und Oeſter
reich nicht blos ohne Zuziehung Frankreichs, ſondern auch ohne
Vorwiſſen dieſer Macht abgeſchloſſen worden ſei, die bis zum
Augenblicke der Unterzeichnung und der ſchon begonnenen Voll
ziehung gar nichts davon erfahren hatte. Da dieſer Vertrag
dem Vizekönige noch unguünſtigere Bedingungen aufzwingen
wolle, als die vor der Schlacht von Niſib ihm angebotenen, ſo
ſei auf die Fugſamkeit des Paſcha's ſchwerlich zu rechnen.

London, d. 27. Juli. Die engliſchen Fonds ſind, in Fol
ge des gegenwärtigen prekären Zuſtandes und der beunruhigen-
den Geruchte, die über die ſpaniſchen und orientaliſchen Ver
hältniſſe im Umlauf ſind, wenig belebt. Das glaubwurdigſte
unter den umlaufenden Geruchten iſt das, daß Hr. Guizot
heute einen ernſthaften Wortwechſel, mit Lord Palmerſton,
über den Jnterventionsvertrag hinſichts der orientaliſchen Ange
lezenheiten, gehabt habe. Dieſer Vertrag heißt es ſei
unterzeichnet.

London, d. 28. Juli. Lord Ebrington, die ſchwierige
Lage fuühlend, in die er durch die Repeal- Agitation verſetzt iſt, ſoll
h ſein, ſeine Stelle als Lord Lieutenant von Jrland auf
zugeben.

Türkei,.
Beirut, d. 3. Juli. Die Jnſurrektion im Libanon gewinnt

mit jedem Tage neue Stärke und macht der aägyptiſchen Regie
rung bereits große Sorgen, die daher auch alle ihr zu Gebote
Hehenden Mittel entwickelt, um die Ruhe ſchnell wiederhecrzuſtel-
len allein man zweifelt ſehr, daß ihr dies ſobald gelingen werde.
Die Jnſurgenten wollen nur die Autorität der Pforte anerkennen.

Die am Fuße des Libanon verſammelte Armee wird mehrere
Punkte zugleich angreifen, um die Jnſurgenten zu uüberfallen,
Abbas Paſcha, Kommandeur der Dioiſion von Beirut, iſt
iſt am 27. Juni mit den Albaneſen angekommen und von den am
Landungsplatze aufgeſtellten ägyptiſchen Truppen empfangen
worden. Die aus einem Linienſchiffe und 16 Fregatten beſte-
Hende tuürkiſchägyptiſche Flotte begrüßte ihn mit Artillerie-Sal-
ven. Seit der Ankunft aller dieſer Streitkräfte haben die Berz-
betoohner ſich in das Jnnere zurückgezogen, um ſich beſſer zu
derſtärken. Sie vexfertigen täglich Pulver allein es fehlt ihnen

an Blei. Es haben bereits einige kleine Gefechte ſtattgefunden
und die Stadt Beirut iſt mehrmals durch die Kuhnheit dieſer
Landleute lebhaft beuncuhigt worden. Jn einem dieſer Gefechte
hatten die Aegypter 14 Todte und 10 Verwundete. Drei Trup-
pen Detaſchements ſind auf verſchiedenen Wegen eine Stunde
weit von der Stadt vorgeruückt, um die Jnſurgenten zu uüberfal-
len; es kam zum Kampf, und die Aegypter zogen ſich mit einem
Verluſt von 22 Mann zurück, wobei ſie die Felder verwuſtetey.
Man bemerkte an dieſem Tage, daß ſie einen Strohhut, den ſio
einem Engländer vom Kopf genommen, auf einem Bajonet
als Siegeszeichen umhertrugen. Die Konſuln proteſtirten zwar
gegen dies Benehmen, konnten aber keine Genugthuung von
dem Gouverneur erlangen, der bei jeder Gelegenheit ſeinem
Haſſe gegen die Chriſten Luft machte.

Die A. Allg. Ztg. berichtet nach direkten Briefen aus Bei-
rut bis zum 8. Juli: Der Aufſtand der Maroniten dauerte
fort, hatte aber keine weiteren Fortſchritte gemacht. Es fehlte
den Jnſaurgenten an Fuhrern. Franzoöſiſche Legitimiſten, unter
ihnen ein Schwiegerſohn des Grafen Molé, ſollen ſie wirklich
angeſtiftet haben, und ihnen auf europäiſchen Beiſtand Hoff-
nung machen. Ein Zerwurfniß des franzöſiſchen Konſuls Bou-
réè mit den ägyptiſchen Behörden war damit ſo zuſammengetrof-
fen, daß es ſchien, als wolle er jene Umtriebe begunſtigen.
Noch aufmunternder dürfte die Ankunft zweier engliſchen Linien-
ſchiffe ſein; man glaubte, ſie wurden die Jnſurgenten mit Mu
nition verſehen. Die Aegyptier waren im Begriff, ein Korps
von 25,000 Mann zu vereinigen, unter dem Oberbefehl So
liman Paſcha's; damit gedachte dieſer den Aufſtand mit
einem Schlage zu vernichten.

Vermiſchtes.
Vor einigen Jahren fuhr Friedrich Wilhelm III.

wie gewöhnlich im Thiergarten ſpazieren, als ſeine Blicke auf
eine Familie fielen, die ruhig in einer der Alleen wandelte. Die
kräftigen Pferde der gelben Kaleſche hatten ſchon weit hinter ſich
die langſamen Spaziergänger gelaſſen, deren Haupt, ein cehr-
wurdiger Greis, ehtfurchtsvoll vor dem König den Hut gezogen
hatte. Dieſer, der ſeit dem Begegnen in Nachdenken verſunken
ſchien, gab plötzlich Befehl umzukehren, und ſo wie er bei den
Leuten angelangt war ſtieg er aus, und ging gerade auf den
alten Mann los. „Sind ſie nicht der und der aus Königsberg
fragte er ihn. „Ja, Ew. Majeſtät antwortete dieſer.
„Das ſind Jhre Frau und Kinder Zu Befehl, „Ew. Ma
jeſtät.“ „So erlauben Sie mir, Sie als alte Bekannte und
alte Freunde zu bewillkommnen.“ Ew. Majeſtät geruhen der
Ehre zu gedenken, die Sie uns fruher machten Sagen
Sie lieber, der trefflichen und herzlichen Gaſtfreundſchaft, die ich
in den Tagen meines Exils in Königsberg von Jhnen erfuhr.
Sie halten ſich in Berlin nur einige Zeit auf? Und wo wohnen
Sie.“ „Jn der Stadt Rom, Ew. Majeſtät.“ Leben Sie
wohl, ſagte Friedrich Wilhelm, Sie ſehen, ich vergeſſe keinen
meiner Freunde.“ Und er beſtieg wieder ſeinen Wagen. Bei
ihrer Rückkehr in das Gaſthaus fanden die Koönigsberger einen Hof
bedienten des Königs, der die ganze Familie auf den andern
Tag zur Tafel einlud, und da er vorausſah, daß es den Damen
auf der Reiſe vielleicht an der nöthigen Toilette fehlen moöchte,
um der Einladung Folge zu leiſten, ſchickte er zugleich den Putz-
händler der königlichen Prinzeſſinnen mir einer großen Auswahl
fertiger Kleider und andern Putzſachen mit der Bitte, Mutter
und Tochter möchten ohne Umſtände ſeine Galanterie annehmen,
Am folgenden Tage empfing der König zur feſtgeſetzten Stunde
ſeine Gaſte oben an der Treppe, wie er es bei Fürſten gemacht
hätte, ließ die Mutter und die älteſte Tochter neben ſich ſetzen,
erzählte ſeiner ganzen Familie den Grund ſeiner Dankbarkeit und



entließ die Reiſenden mit Geſchenken überhäuft und ihrerſeits von

der lebhafteſten Dankbarkeit durchdrungen.
Die Geſellſchaft der Greatweſternbahn hat jetzt einen,

eigens zum Dienſte fur die Königin und die ubrigen Mitglieder
der königlichen Familie beſtimmten Waggon bauen laſſen. Der-
ſelbe iſt 21 Fuß lang und beſteht aus drei Gemächern das erſte
und letzte ſind jedes 4 Fuß 6 Zoll lang und 3 Fuß breit das Mit
telzimmer bildet einen ſchoönen, 12 Fuß langen, 5 Fuß breiten
und 6 Fuß 8 Zoll hohen Salon, welcher mit prächtigen Divans
nach der Modezeit des vierzehnten franzöſiſchen Ludwig verſehen
und mit Gemaälden, welche die vier Jahrszeiten darſtellen, ge
ſchmuckt iſt. Die beiden anſtoßenden Gemächer haben das eine
nach vorn, das andere nach hinten hin Fenſter, von denen aus
man die ganze Linie mit einem Blicke überſehen kann.

Den 21. Juni um 8 Uhr Abends fiel bei dem Dorfe
Nemcic, prachiner Kreiſes, an der Grenze der Herrſchaft
Blattna, ein mit Gas gefuüllter Luftvallon nieder. Der mit blauer
Seide daran befeſtigte Zettel enthielt die Bemerkung: Kronoch
in Baiern, den 21. Juni 1840 Abends gegen 6Uhr, losgelaſſen
von Fr. Kopelent, Optikus aus Berlin. Somit hatte dieſer
Ballon eine Reiſe von 80 Meilen in 2 Stunden zuruckgelegt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdrucker kunſt.

Erfurt, d. 26. Juli. Es iſt heute eine „Jubel Num-
mer der Erfurter Zeitung“ ausgegeben worden welche ein
Gedicht auf Gutenberg und nach einleitenden Worten das „Feſt-
Programm“ enthält. Am 26. d. M. findet die Vorfeier ſtatt
durch Konzert im Schauſpielhauſe und durch die Feier der Lie
dertafel. Am 27. Juli iſt die Hauptfeier, beſtehend in Choral-
Muſik und Geſang, Feſtaktus, Feſtmahl, Ball, Ferner be
ginnt am 26. ſchon eine „Kunſt Ausſtellung“, die mehrere Tage
fertdauert.

Koblenz, d. 27. Juli. Die Hoffnung, daß auch in unſe
rer Mitte die vierte Säkularfeier der Erfindung der Buchdrucker-
kunſt auf angemeſſene Weiſe gefeiert werde, iſt nicht getäuſcht
worden. Wir haben ein ſchönes, echtes Volksfeſt gehabt, das
eine Theilnahme gefunden, die alle Erwartung weit übertroffen
hat. Die Feier, wie ſie angeordnet und ausgeführt worden,
verdient um ſo mehr Beachtung und ruhmende Unerkennung,
als ſie lediglich von den Typographen und zunächſt nur von de-
nen der Offizin des Herrn Hergt ausgegangen war.

Riga, im Juli. Die Jubelfeier der Buchdrucker-
kunſt hat auch einen tiefen Anklang in unſerm Riga gefunden.
Am Johonnistag alten Styls gaben die beiden hieſigen Buch-
drucker, Wilhelm Ferdinand Häcker, Stadtbuchdrucker,
und Heinrich Steffenhagen, Kronbuchdrucker, ihren
Geſchäftsgehülfen ein Feſtmahl, das ſich ubrigens, nach Maß-
gabe der localen und temporellen Umſtände, ſtreng innerhalb der
Schranken einer Privatgeſellſchaft hielt. Eine Feſtrede und ein
Dankgebet, gehalten vom Hrn. Oberpaſtor und EConſiſtorialrath
v. Bergmann, leiteten das Mahl ein. Wahrend der Tafel
wurde ein in Folio gedrucktes Feſtgedicht herumgereicht, und am
Schluß unter muſikaliſcher Begleitung eins von den Liedern ge
ſungen, das in Leipzig beim Buchdruckerfeſte geſungen worden
iſt. Unter den Toaſten kamen auch folgende vor: „Suf die fort-
dauernde Wirkſamkeit der Typographie zur Mehrung des Lichts
in der Welt!“ „Dem Andenken Gutenberg's, Fauſt's und
Schoöffer's „Dem Andenken David Hilchen's und Nikolaus
Mollyn's, von welchen Erſterer, als damaliger Oberſekretair, 1688
den rigaiſchen Magiſtrat veranlaßte, die erſte Buchdruckerei in Riga
zu errichten und Letzterer der erſte Stadtbuchdrucker und Buch
händler in Riga twar!“ Um das Andenken des gefeierten Säcu-

a larfeſtes bleibender zu machen, beſchloſſen die Herren Häcker
und Steffenhagen, einen Penſionsfonds für altersſchwache
und kränkliche Gehälfen der hieſigen Stadt und Kronbuchdruf
kereien zu errichten.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Courd. 1. Auguſt 1840. ca Sr. 6. a Br.
St. Schuldſch. 4 1044 103 frückſt. E. d. Km. 24
Pr. Engl. Obl. 30 4 1033 do. do. d. Km. 94Pr. Sch. d. Seeh. 764 zZinsſch. d. Nm. 944
Km. Obl. m. l. C. 341034 1022 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 34 1034 1023 Actien
Berl. Stadt Obl. 4 1047 (103 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5130 129
Elbing do. 341004 do. do. Prior.-A. 45 1103Danz. do. in Th. 473 Mggd. Lpz.Eiſenb. 114 113
Weſtpr. Pfandbr. 341023 102 do. do. Prior.- A. 4 11024
Gr. Hz. Poſ. do. 4 106 1054 Gold al marco.. 210, 2095Oſtp. Pfandbr. do. 34 103 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 104 (1034 Friedrichsd'or 133 12
Kur.- u. Nm. do. 34 1045 1037 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 341037 1033 zen à 5 Thlr. 8381W Diskonto

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Auguſt

Jm Kronprinzen: Se. Excellenz der General der Infanterie
v. Muffling a. Berlin. Hr. Graf Tolſtoi, Adjut. Dr.
Maj. des Kaiſers a. Petersburg. Hr. Kammerherr v.
Scheve a. Neuſtrelitz. Hr. Stenerrath Götze a. Leipzig.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sambart a. Barby. Hr. Ritterguts
beſ. v. Oppen a. Hettingen. Hr. Muühlenbeſ. Gruſow a.
Dipierow. Hr. Oecon. Sander a. Barby. Hr. Kaufm.
Henkhuſen a. Liebau. Hr. Aſſ. Liſſoveny a. Peſth. Hr.
Kaufm. Meyer a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Broſam
u. Jahnert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Buchlen a. Barmen.

Hr. Kaufm. Jgeln a. Stettin. Hr. OAmtm. Schöne
a. Köchen.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Röder a. Berlin. Hr. Reg. Rath
Albert g. Bernburg. Hr. Lehrer Meßler a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Marsus a. Magdeburg. Hr. Muller Topfer
a. Brüchen. Hr. Feldwebel MWahnkel a. Luxemburg.
Hr. Reg. Rath v. Jacob a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl.
Franke, Seyfarth a. Berger a. Magdeburg. Hr. Muüh-
lenJnſp. Liebe a, Staßfort. Die Hrrn. Kaufl. Soeder,
Hoffmann, Robitſch, Fravke Möbius, u. die Hrrn. Buch
händl. Heinrichshofen u. Neide a. Magdeburg. Hr. Ober
pred. Rommersburg a. Aken. Hr. Kaufm. Dix a. Aken.
Hr. Kaufm. Bartels a. Cöln. Hr. Jaſtiz-Commiſſ Feige
a. Kalbe. Hr. Spediteur Lehmann a. Moltſch.

Goldnen Ring: Fr. Geh. Räthin Spielberg a. Eisleben.
Hr. Burgemſtr. Koppe a. Zerbig. Hr. Amtm. Eklert a.
Looßnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Käſemacher a. Raſchwitz.
Hr. Lieut. Weigelt a. Magdeburg. Hr. Lehrer Schreiber a.
Gnadau, Hr. Stahlſtecheer Kahn a. Leipzig. Hr. Cand.
Hellemann a. Wernigerode. Hr. Cand. Seurig a. Riſa.

He. Schöppe Jahn a. Hamburg. Mad. Simen a.
Leipzig. Hr. Prof. Putſche u. Hr. Control. Putſche a.
Weimar. Hr. OAmtm. Albers u. Hr. Amtm. Schurig
Roßla. Hr. Lehrer Braune a. Kottbus. Hr. Commff
ſarius Luther a. Schönebeck. Hr. Papierfabr. Kunicke a.
Pforta. Hr. Kaufm. Stüve a. Leipzig. Hr. Actuar
Hoffmann a. Köthen, Hr. Dr. Donat a. Suſtow.

m



RGoldnen Löwen Die Heer Ka
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burg
Gymn. Wagner a. Berlin.

Kaufm. Naumann a. Leipzig.

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 4. Auguſt,

Verſammlung der

Sing-Akademie.Geübt wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.

e keeteeeeeker

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Nachmittag um 2 Uhr verſchied
nach kurzem aber ſchweren Leiden am Bruſt-
krampf der Diſtricte Controlleur Schröder
im 62ſten Lebensjahre. Unter Verbittung
aller Beileidebezeugungen wiodmen dieſe trau-
rige Anzeie Freunden und Bekannten

Halle, den 51. Juli 1840.

Bekanntmachungen.
Auktion.

Montags den 10. d. M. Nachmittags
2 Uher, und folgende Tage werden am großen
Berlin No. 434. eine Partie gut konditionirte
Meubles, als Schreibſekretärs, Kommoden,
2 ſehr bequeme Schreibtiſche, nebſt Bücher-
ſchrank mit Glastthüren, Sooha's, Stuhle,
Ageziehtiſche, Kleiderſchränke, Bettſtellen,
Waaſchtiſche, ein Klavier, eine Brüuck-
oder Dezimalwaage, ingl. mehreres
Buchbinder- Werkzeug eine Partie Weinki-
ſten, männliche Kleidungeſtücke, Wäſche und
Federbetten meiſtbietend gegen baare Zah-
lang in Courant verkauft

Halle, den 2. Auguſt 1840.
W. Rößler.

Veranlaßt durch das auch von entfernten
Orten her bisher uns geſchenkte Veitrauen,
empfehlen wir hiermit unſere im hieſigen Orte
ſeit längerer Zeit etablirte
Kupfer u. Meſſingwaarenfabrik
zur geneigten Beachtung in weitern Kreiſen,
mit dem ergebenſten Hinzufügen, daß wir
uns demgemäß mit Anfertigung aller Arten
Brenn-, Deſtillir- G zur Zucker
fabrikation erforderlicher Appa-
rate, ſo wie aller ander dahin yedwörtgen
Artikel beſchäftigen, g'ent zeig och alle und

Abe 1600, 2000, 3000,
unter Beod. 36,000 Thlr. und größere ſind auf gute Hy-

jede NRer araturen überarhizen,
eingehenden Auſtider werten,

auf. Graf Roſt u. Blaumer
Die Hern. Kaufl. Strauß u. Stölting a.

Cheinnitz. Die Hrrn. Kaufl. Thierſch u. Henckel a. Naum-
Die Hrrn. Aerzte Corlin u. v. Tiedemann u.

Hr. Kaufm. Zugwerſen a.
Dresden. Hr. Kaufm. Stockheim a. Schneeberg. Hr.

Hr. Kaufm. Blumenthal
a. Wörlitz. Hr. Graf v. Corberow a. Paris.

4

z ſchen der geachteten Auftraggeber jnach Kräf-
ten entgegen zu kommen.

Für altes Kupfer, Meſſing,
Zinn S Blei zahlen wir ſtets die höchſten
Preiſe.e Bernburg, den 30. Juli 1840.

Kupferwagrenfabrik von
Schenke S Roemer.

Dehr fette holl. und engl. neue Höringe,
ſo ſchön wie ich ſelbige dies Jahr voch nicht
hatte, in Schocken und Einzeln bei

G. Goldſchmidt.
Verkauf. Folgende Grundſtücke:

1 Haus in Weißenfels mit 27 heitzbaren
Stuben, Stallung und Wagenremiſe, Holz
und Torfraum, für 8000 Thlr.

1 dergl. daſ. mit 9 heitzbaren Stuben für
4000 Thlr.

1 dergl. daſ. mit Garten für 7000 Thlr.
3 dergl. daſ. mit Laden wo Materialwag

rengeſchäft betrieben wird, fur 2200 Thr.,
1200 Thlr. und 600 Thlr.

16 dergl. daſ. mit und ohne Gärten fur die
Summe von 3000 Thlr. bis 300 Thlr.

1 dergl. daſ. mit Baderecht für 3600 Thlr.
2 dergl. daſ. mit Schenkgerechtigkeit für 2200

und 1200 Thlr.
2 Gemüſe- und Graſegärten daſelbſt.
2 Gaſthäuſer in der Gegend von Lauchſtädt

für 2500 und 2200 Thlr.
ſind für die beigeſetzten Preiſe ſofort zu verkau-
fen, und werden nachgewieſen durch das
Weißenfels, den 27. Juli 1840.

Kommiſſions und Speditionsgeſchäft von
Karl Hayne.

Donnerstag den 6. Auguſt
III. Sommer-Abonnement-Conzert

im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt.
Familienbillete zu noch vier Konzerts ſind

für 20 Sgr. und einz lne Billete zu 10 Sgr.
bei Herrn Kitzing am Markte zu haben.

Das Stadtmuſikcorps.
Mittwoch den 5. Auguſt Copcert im

Paradies- Garten.
Stadtmuſikchor.

Kapitale zu 500, 7090, 1000, 1800,
4000, 5000 bis

achtung ſtrenger Reellität, billig und pünkt- pothek zu 4 pCt. in der Wirklichkeit auszu-
lichſt effektuirt und ju wen wir gets allen Wan eihen. Calculator Deichmann, No. 130.

Schwarzen Adler: Hr. Jnſtrumentmacher Lentz a. Alſtedt.
Hr. Conditor Bönicke a. Alsleben.

Schwarzen Bär: Die Hrrn Partic. Mätler u. Kallmeyer a.
Burg. Die verw. Juſtiz- Sec. Komiiſch m Faw. a. Ber
lin. Fräul. v. Grothe a. Elberfeld. Hr. Klewpnermjtr.
Kaßler a. Bernburg. Hr. Amtm. Webel a. Bautzen.
r. Kaufm. Erbland a. Oldenburg.

Mousseline laine- Roben
in den neueſten Muſtern, franz. Zitze
und Zitz Kattune, engl. Jaceco-
nets und franz. bedruckte Batiſte
in äußerſt geſchmackoollen Deſſeins, ſo wie
alle Gattungen von den neueſten Sommer-
Umſchlage und Decken-Tüchern
in allen Größen empfi hlt

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
Ein anſäſſiger Mann, Riemer oder Satt-

ler, weicher auf das Verfertigen geflochtener
Peitſchenriemen gut eingerichtet iſt, kann
fortwährend für mich Beſchäftigung finden.

F. E. Wirth,
Peitſchenfabrikant in Merſeburg.

Heute den 4. Auguſt Concert in

Funkens Garten.
Hempel, Stabshorniſt.

Concert.
Mittwoch den 5. großes Concert. Saal

und Nebenzimmer ſind als Geſellſchaftelokal
aufs Beſte eingerichtet.

A Erfurt,
Gaſthof zum Prinz Karl,

Donnerstag friſcher Kalk bei S tegw ann,

Als Hauslehrer
können hierzu qalifizirte Perſonen ſowohl in
adlichen als vurgerlichen Familien ſtets an-
nehmbare und vortheithafte Engagements er
halten durch das obrigkeitlich conceſſionirte
Agentur- und Verſorgungs Bureau des
Polizei Rath Hauptmann a. D. Titß in
Berlin, Scharrenſtr. No. 18.

Muſikaliſche Abend Unterhaltung
der Geſchwiſter Kittel, heute den 4. Auguſt

im Paradies.
Mit guten Atteſten verſehene Land Wirth

ſchafterinnen finden ſofort und zu Michaelis
Unterkommen durch
J. S. Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

Eine angemeſſene Welohnung ſichere ich
hiermit demjenigen zu, der mir meinen am
27. Juli d. J. entlaufenen tigerartigen Jagd
hund mit braunem Behange nachweiſt oder
zuführt.

Friedrich Koltzſch, Schenkwirth zu
Wiedersdorhf.
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